
„Am Anfang WAar die Hochzeit:
Jesu erstes Zeichen im Johannesevangelium. ”

Die biblischen Assoziationen der
Hochzeit in Kana (Joh 2 1-12)

VonN SOLirL0S Despotis, Athen

Überblick ber die Perikope*
EINLEILTUNG (Zeit-Ort-Dramatis Personae)

Joh dritten Tag fand 1in Kana iın Galiläa i1ne Hochzeit STALTT,
un die Mutter Jesu WAar dabei
uch Jesus un seine Jünger ZULC Hochzeit eingeladen.

11
A} PORIE-NO I1 LAG 1max

Als der Wein ausg1ing, die Multter Jesu ihm
Sıe haben beinen Wein mehr

Jesus erwiderte ihr
Was willst du VonNn MNLN, Frau®

Meine Stunde Ist noch nıcht gekommen
b) DER VON

NSeine Multter den Dienern:
Was euch SAQT, das tut!

Es standen dort sechs stelinerne Wasserkrüge,
WI1IEe der Reinigungsvorschrift der Juden entsprach;
jeder fasste ungefähr hundert | iter.

Jesus den jenern:
Füllt dl€ UgE MIAt Wasser! (QUANTTTAT)

Und s1e üullten N bis Z Rand
Er ihnen:

Schöpft jetzt, UN bringt I, der für das Festmahl verantwortlich ZSE.
Sie brachten ihm

C) DIE DES CH  NOS
Er kostete das Wasser, das Wein geworden WAT.

Er WUusSsste nicht, woher der Wein kam;:
die Diener aber, die das Wasser geschöpft hatten, ussten

La ie(ß den Bräutigam rufen

Aus der umfangreichen diesbezüglichen Literatur se1l hier verwlesen auf: Hengel, Ihe Interpretation
of the Wine Miracle at Cana John J l) Glory of Christ In the New Jestament, (hrsg. Hurst

Wright), Osxford 198 Lütgehetmann, DDie Hochzeit VO Kana (Joh-
Regensburg 1990 Little, Echoes of the Old lestament 1n the Wine of (lana in Galilee (John
DA  x 1) and the Multiplication oft he Loaves and Fish (John G:1-15); DParis 1998
Dem ext liegt die Deutsche Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, Stuttgart 1980, zugrunde.
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SOLiri0s Despotis

un ihm
Jeder ZUueErst den Weoin DVDor

UN erst, Wenn die (Jdste ”iel getrunken haben den weniger
Du jedoch hast den g‘l»it'(‚’fl Wein bis jetzt (ApTU zurückgehalten: (TIronie)

111l EPILOG (Zeit-Ort-Dramatis Personae)
11 SO e Jesus sein ErstES Zeichen, 1n Kana 1in Galiläa,
und oftenbarte seine Herrlichkeit,
und seine Jünger glaubten ih
12 Danach ZOS MIt seiner Mutter, seinen Brüdern un: seinen Jüngern nach Kafarnaum

hinab
Dort blieben s1e einige eIt.

IA  X-

Das Zeichen der Hochzeit ın Khirbet Kenna”, 14 nördlich VO  n Nazareth, IST nach
dem Johannesevangelium (Joh) nicht LLUTLI APXN der Semeia Jesu, weil zeitlich das
VO  w den sieben ISt: sondern weil das hermeneutische Prinzip bildet*, sodass der Hörer/
Leser die johanneische Christologie (die Identität un die Wirkung der Parusie VO  e Logos/
Jesus Christus) versteht. Diese Christologie wird 1m ersten Epilog zusammengefasst: och
”iele andere Zeichen, die In diesem Buch nicht aufgeschrieben sind, hat Jesus DOr den ugen
seliner Jünger Diese aber sind aufgeschrieben damit (a) ihr glaubt, dass Jesus der Messias
ISt, der Sohn (rottes, un! (b) damit ihr durch den Glauben das Leben habt ın seinem Namen
(20, 30-31 Vorher proklamierte Ihomas: Mein Herr UN MEeIin Gott! (20; 28) und Jesus hat
ihm erwidert: Selig sind, die nicht sehen UN doch glauben (20, 29) Vor dem zweıten Epilog
offenbart der Auferstandene seine Identität seinen Jüngern durch eın Netz voller 153 Fische
und eın Frühstück (ZU,

In diesem Aufsatz werde ich versuchen, dle alttestamentlichen Assoziationen der Kana-
Erzählung zusammenzufassen, dass die Multisemantik dieser Perikope erkannt wird”?.

Nach den me1lsten Fxegeten IST dieses und nicht efr Kana nördlich VO  - Nazaret! der Ort
des Wunders. Vgl Ch Karakolis, OEOAOYLKCN, TNULATLA TV OAUUATOV 3wye Karı  08 Iwavın EvayyeEAıO0,
Thessaloniki E hier I96; Theobald, [)as Evangelium ach Johannes. Kapitel
1-12, Regensburg 2009, Z Vgl JOS Vit. Weitere symbolische Deutungen des (Irtsnamens
„Kan D siehe bei Hartwig Ihyen, Las Johannesevangelium. Handbuch ZU. Neuen Tlestament 6,
Tübingen 2005, 153

Olsson, Structure and Meaning 1n the Fourth Gospel. Text-Linguistic Analysis of John Z 11
Ala 4:1-42: (Coniectanea Biblica, New lestament Series 6) Gleerup 1974, 110
Über die Beziehung zwischen Joh und dem Alten Tlestament siehe zuletzt Ruben /immermann,
Jesus Im Bild (J0ttes. Anspielungen auf das Alte lestament 1mM Johannesevangelium Beispiel
der Hirtenbildfelder in Joh 10, In: Jörg Frey, [Jdo Schnelle, Juliane Schlegel (Hog.), Kontexte des
Johannesevangeliums: L )as Vierte Evangelium in Religions- und Traditionsgeschichtlicher
Perspektive, Tübingen 2004, Gegen (rünter Reim, Studien ZU alttestamentlichen
Hintergrund des Johannesevangeliums, MSSNTS 223 Cambridge 1974, der sechs Formen der
Bezugnahme aufzeigte (a. /itate, Oftensichtliche Anspielungen, Wahrscheinliche Anspielungen,

Mögliche Anspielungen, Jüdische Gesetzliche Bräuche, Feste und ahnliches, Formale Parallelen
sprachlicher d€l' theologischer Art), scheint ihm eine elementare Differenzierung In explizite und
implizite Bezugnahmen auf das Alte Tlestament weiterführend. Explizit soll eine Rückbindung auf
das Alte lestament NUr dann bezeichnet werden, WeNn der Evangelist selbst einen entsprechenden
inwels auf eine schriftliche Quelle gibt z durch eine Einleitungsformel), implizit 1St die
Schriftverwendung hingegen, WEn eine solche Angabe fehlt un sOomıiıt bis einem gewlssen Maı



Die biblischen Assoziationen der Hochzeit INn Kand

Ausgangspunkt uUuNseIer Untersuchung bildet der wissenschafrtliche Konsens, dass „die
Vorstellungsrahmen un der sprachliche Hintergrund für das Johannesevangelium In viel-
facher Hinsicht vom| Alten lestament abgegeben werden“®. Es ISt WAar bemerkenswert,
dass in der Kanaperikope keine „explizite Bezugnahme auf das Alte Testament“ exIistlert.
och im Johannesevangelium liegt „der eigentliche Schwerpunkt der Verwendung des
Alten lestaments nach Hengel’, „bei den viel zahlreicheren Anspielungen und der
Übernahme alttestamentlicher Motive“®

DE die Kanaperikope, die möglicherweise aus der Semeia-Quelle” STAMMLT, als eil eines
harmonischen (3anzen (des Evangeliums) vorliegt10 werden NEUC Perspektiven 1m Bereich der
Intertextualität 1ın ezug auf das geöffnet, WeCeNnNn WIr auch den Kontext dieser Erzählung
mIt in Betracht ziehen. Neswegen betrachten WITr ZUEGISE den Kontext der Kanaperikope und
richten dann den Fokus MS GIG: Untersuchung auf die alttestamentlichen Assoziationen.

Der Kontext der Kanaperikope
Obwohl die Hochzeit nach Rabbinen vlerten Tag der Woche stattfand (mKet
erklärt Johannes emphatisch, dass das Zeichen schon dritten Tag geschah.

Diese zeitliche Bestimmung, die Anfang des Satzes steht (Am dritten Lag fand die Hochzeit
statt), verbindet unmittelbar das Ereignis in Kana MIt der Begegnung Jesu MmMIt Nathanael;
der auch Aaus Kana STLaAM MLTE 21 2) Diese Begegnung, welche die Bildung des U  H Kreises
der Diakonen 12 26) und Freunde (I5 14) Jesu krönt, wird MIt der ersten Offenbarung
Amen-Amen vollendet:

Natanagl NtEWOTrTtet! ihm: Rabbi du hist der Sohn (rottes, du hist der Önig VonN Lsrael!
U Jesus NLEWwOTrtet: ihm Dau glauDst, el ich dir sagte‚ dLZSS ich dich UNTLer dem Feigenbaum

sah?
Du WIrSE noch Gröfßeres sehen!

>5l Und sprach ihm AÄmen, AMEN, ich SAZE euch: Ihr werdet d€?l Himmel geöffnet
UN die Engel (rottes auf- UN niedersteigen sehen
über dem Menschensohn (Joh 1) 49-:51: vgl Gen 28,; 12)

UungewIiss bleiben INUSS, ob die Nennung eines Namens WI1Ie ‚Jakob' ZU Brunnen in Joh 45
einen inweis auf einen alttestamentlichen lext (hier Gen 48,22; Jos der auf eine
Lokaltradition der Samaritaner darstellt (Seite 85)

KTAaus, ohannes un! das Alte Jestament, (1997) 1-235, hier
Hengel, Die Schriftenauslegung des Evangeliums auf dem Hintergrund der urchristlichen

Exegese, /B1h 249-288, hier PE
Über die eventuelle Beziehung zwischen dem anawunder und dem Dionysuskult siehe zuletzt
WIck, Jesus Dionysos? Beitrag ZUTLE Kontextualisierung des Johannesevangeliums, Biblica 85
(2004) 179-198 Theobald, Das Evangelium nach ohannes Kapitel 1-12, Regensburg 2009,
203-208
Diese Hypothese VoO  - Bultmann wurde zuletzt uch VO  — den Kommentaren VO  - Agouridis,
TIo Karttı  (04 IwavunV Evayy£Aıo. Ke® 1-12, Athen 2005 und Theobald, Das Evangelium nach
Johannes. Kapitel EL Regensburg 2009 ANSCHOMMCN.
Nach Hartwig Ihyen, Was Johannesevangelium, Handbuch ZU. Neuen Tlestament 6 Tübingen
2005, 151 Denn selbst Wenn hier tatsächlich eın „Quellenstüc CC zugrundeliegen sollte, scheint
UNsSs allein eın solches Verfahren ANSCMECSSCH, weil Ja uch In diesem Falle der Autor jedes der darin
vorgefundenen Woörter seinem eigenen und seinen Ontext dem gemacht hätte, W d>

diesen Gebrauch der möglicherweise alten Woörter 198808  - definiert.
11 Wengst, [ )as Johannesevangelium. Teilband: Kapitel 1-10, Stuttgart 108
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Ein bei den Synoptikern unbekannter Jünger’'“, der als echter Israelit un 1mM Gegensatz
Jakob in Gen 2 9 30-40 als RIn Mannn ohne Falschheit ( 4 9 vgl Zeph 37 S gepriesen wird,
aber auch die anderen Jünger, bekommen die folgende Verheißung: während des Gefolges
Jesu, der In seliner Person die lora un: die Weisheit*® GISCLIZU werden SZIE noch Gröfßeres als die
Verwirklichung des Ankommens des nationalen Meschiah-Königs erleben. Sie werden wahr-
haftige Israeliten (OpAOVvTEc, Philo, Som 173 indem S1e schon bei der irdischen Parusie des
Menschensohnes sehen werden, dass gleichzeitig (a) die Leiter 1St,; die das Ungeschaffene
MIt dem Geschaftenen überbrückt, (b) die Bethel, das Haus/der Tempel Gottes auf der Erde
un (C) das Tlor des Himmels 1STt Gen Der dem Fleisch nach Israel bekam durch diese
Vision die Verheißung der Fülle des Guten un! einer erfolgreichen Ehe Die Jünger die nicht
AUS dem Blut, sondern AdUS (Jott geboren sind 1’ 139 als Repräsentanten des bewahrten
Restes Israels’, sehen wel Tage danach also den dritten Tag) den Kabod Ö0E0 Jesu durch
das Semeion un glauben hn, im Gegensatz den Hausdienern, die das Wasser
(und nicht den Wein!) geschöpft hatten un WUSSLEN, aber weder EYVvwWKAayv1G noch glaubten.
[ )ieI Perikope MITt dem unvollständigen chluss gipfelt mMIt der Formulierung —$  EWC ApPTL

Kyrill DON Alexandrien, Expositio In Psalmis: 6 9 F7 1) verwechselt Ihn MIt ZUIuUwVa TOV
Kavavalov N falscher Etymologie der etzten Bestimmung (Mk 9 1 Mt 1 vgl 63
15:; Apg M 13) Vgl Nikephoros Kallistos Xanthopoulos, 13714 Historia ecclesiastica Z 40-49;

Brown, Ihe Gospel according John i-xiil]; Garden City, New 'ork 1966, IS, zıtlert 1ne
apokryphe Iradition: b  Mary WAas the Uunt of the bridegroom, whom early 3rd-century Latin
preface identihes John SO  - of Zebedee. Ihis 1S be associated with the tradition that Salome, wife
of Zebedee an mother of John, Was Mary's sister, relationship which makes John the CoOousın of
Jesus”
Im Hintergrund des johanneischen Prologs steht Sir.
L J)as dl TOV ULIOV TOU AvOpuTou kann gelesen werden, dass Engel hinaufsteigen Uun: herabsteigen
auf ‚Ihn‘ nämlich Jakob Wengst, DDas Johannesevangelium. Teilband: Kapitel 1-10, Stuttgart

104 (vgl Joh 3‚ Und niemand ISTt ın den Himmel hinaufgestiegen auflßser dem, der
VO Himmel herabgestiegen 1St: der Menschensohn). Es ISt bemerkenswert, dass die Jakobsvision
VOIN Josephus nicht [1UTI MIt einer erfolgreichen/kinderreichen Ehe kombiniert wird, sondern uch
mit dem Versprechen der Fülle des (suten: „TdKwbe, TATPOG OVTOA A yaOoD KAL MNOTETTOU ÖOEAV APETNC
WEYAANG EÜPAMEVOU KAMVELV dl TOLG TAPOUVTLWV QU TPOTNKEYV, AA EAmiCeıy Ta KPELTTOVA: KAL YAp äüdhOovoc
EKÖEGETAL WEYAA@WV AyaOGV TAPOUTLICA TPOC TO TV ATAa TV EUNV ETIKOUPLAV. Aßpapnov YAp EYWw SV TNCG
MEegoToTtAuiac ÖEDpO NYyAyOoV EAQUVOLEVOV o  v TOV TUYYEVOV, KAL TATEPA TOV (TOV EÜÖALLOVOA ATEONVA: GV
OUY NTTO WOLPAV ELC TE KATAONTOLAL: OappOV QOUV KAL TAUTNV TOPEVOU TNV OV SOl TPOTOLT@ XPOUEVOC:
AvuoÖnNTETAL YAp GT OL YAMOG, E OV ETTOVÖAKAC, KL YEWNTOVTAL G OL TALÖEC A yaOol, TO ÖE TANDOC MÜTOV
ApLOLOD KPELTTOV ETTAL, WElCoTLY vLOLC MÜTOV KATAALUTÄVOVTEG: o](a S  A TO TAUTNG KPATOC TNCG YNG ÖLÖwWML KAaLl
TALTL TOLCG UT, OL TANPAOTOVTLV OONV NALOG ı-  O KAL YNV KAaLl AAA OaM. S  XN UNTE KLVÖULVOV ÜdopA UNÖEVA
UNT eÜAAßod TO mMC TOV TO VV EOU TOLOULEVOU TOV TOL TpPAXONTOLEVWV TPOVOLAV V TOLC VUV KAaL
TTO. TTAEOV EV TOLC ÜTTEPOV. (AJ vgl Gen 28135215 EY@ KUpLOG Ceöc Aßpaäp TOU TATPOG
GOU KaL QeÖc |Koyz Ar Ae N doßod YN Zo] NC TU KAOEUÖELC ET AUTNG TOL 60076 QÜTNV KAL TW TTEPMATI OQOOU KL
EOTAL TO TTEPUC GTOU C TNG YNcG KAL TAdTUVÖNTETAL A I  a BAAdOOAV KaLl Em Alßa KAL SITL Boppav KaLl
ET ÄVATOACC KAL EveuAoynNONTOVTAL EvV TOL TNACAL AL duAaı TNG YNG KAL eV TO TTEPMATI GOU KAL S00 S  R WETÜ
TOU ÖLXOVAdTTOV V IN o]  Öl  G TAON  7 QOU -&  A TOopEvÜNG KAL ATOTTPEVW® ELC TNV YyNV TAUTNV OTL  -& QU Un 012

EYKATAALTIO EWC TOU TOMTAL LE TAVTOA 010177  8 EA\dANTA TOL). Die lexte sind dem Thesaurus Linguae YAECAde
ILG University of California http://stephanus.tlg.uci.edu/inst/fontsel) entnommMeEn

B Siehe Ihyen, Das Johannesevangelium, (Handbuch ZU Neuen lestament 6 9 Tübingen 2005;
535
ber die Bedeutung des YVWOKELV 1mM Johannesevangelium siehe Bultmann, %1 1213
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Der Hörer versteht, dass ab jetzt Jesus, der iın der Perikope den Bräutigam GESCLZE: den
Wein anbietet. [Die Vollendung dieses Angebots wird erlebt, WE seline Stunde kommen
wird (vgl. S  R EPYETAL WPA Ka VUV EOTLWV: Joh 4) 23)

DerAnfang (die APYN) der übrigen sechs Zeichen 1m Eersten Teil des Johannesevangeliums
wird gleichzeitig mIt dem Lexem NMEPA in der SFSTtCH Woche des öffentlichen Wirkens Jesu
eingegliedert17. Durch die Phrase TN ETAUPLOV ( 29.35.43) bilden sich schon 1m ersten

Kapitel die folgenden Tage

17 9226 Das Zeugnis dCS Täufers 1in
Betanien Jenseits des Jordans

11 1‚ 29-34 Das Zeugnis des Täufers, WEeNN

Jesus auf sich zukommen
sieht (Gottes Lamm-der (Greist

hr WIE INE Taube herab UN
blieb Ihm-CGottessohn)
Die ersten Jünger
(Andreas- Unbenannter-Simon)
Jesus in Galiläa ruL Philippus-
Begegnung MIt Nathanael

W  z

Jörn-Michael Schröder, [)as eschatologische Israel 1im Johannesevangelium. EKine Untersuchung der
johanneischen Israel-Konzeption 1n Joh 2-4 und Joh 6, Tübingen-Basel 2005, 32-61
Andere Entwürfe siehe bei Kierspel, Dematerializing Religion. Reading John 4S Chiasm,
Biblica (2008) 526554 hier 5323
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Origenes”” hat schon festgestellt, dass der dritte Tag 1im Johannesevangelium gleichzeitig
der sechste““ Tas- und nicht das Sabbaton der ErISTeEnNn Woche Jesu auf der Erde Gl ISt.
{ Diese Woche®> der irdischen Parusie Jesu wird VO  2 dem vielfältigen Zeugnis seliner Identität
seltens Johannes des Täufers, dessen Martyrium schon 1im Prolog CHS mMIt dem des Verfassers
verwoben wird, un! seliner ersten fünf Jünger epragt. Jesus 1St der Logos-die Sofila
1-18; vgl Sir 24), der Kyrio0s 23 das Lamm Gottes Cl 29), der geisttragende““ Sohn
(J0ttes der Messias (; 41) un der ONn1g Israels ( 49) Diese christologischen
Proklamationen, die sich MIt dem Bekenntnis der Samariter, dass Er der Retter der Welt
ISt, gipfeln (4, 42), ordern ine Kette VO  _ positiven Reaktionen Jesus heraus, die
die Zahl der Jünger vervielfachen. Jesus identihiziert sich aber mit dem Menschensohn
51) as Schema der sieben Tage wird auch weiterhin 1im Johannesevangelium benutzt, iın
Verbindung miıt der Auferstehung des AZArUus aus Betanien ( } GA7) un: der Erhöhung
des Menschensohnes sechsten und achten Tag (Kap 12-2' Diese Stunde Jesu wird ZU

ersten 1im Johannesevangelium bei der Hochzeit Kana zitiert.

Origenes, Ommentar{ii In evangelium Joannis, 49.257-9 „Kal evV!  Ös OQOUV LETÜ TAC IwAavVvVoVv LAPTUPLAG,
TPWOTNV ULEV TNV UTTO KEKPAYOTOG AEyouevnV KAaLl OEoAoyoUVTOC, ÖEUTEPAV Ö£ TpOC TOUC LEPELG KAaLl Aevitac TOUC
ATTO TeporoAduwwV UTTO Tovöalav ÄTETTAAUEVOUG, KAaLl TPLTNV TNV TPOG TOUG EK TOV ÖApLTALOV TIKPOTEPOV
EDWTNTAVTAG, Incvodc NON BÄETETAL o  d TOU WAPTUPNTAVTOG, EPYOMEVOG TpOC MÜTOV ETL  . TPOKOTTOVTA KaLl
Beitiova YVOLEVOV- NC TPOKOTNG KAL BEATLWTEWC TULBoAoVv WVOULATUEIN XÜpLOV: Ol0ovel YAp V ENC OWTLTLA®O
KAL ÖEUTEPA -  v TApA Ta TPOTEPOV o Incvodc EPYETAL, OÖOU WOVOV YIVWOKOLEVOG C WETOC ETTNKWG KAaLl TOV
QOUK ELÖOTWYV, NÖN KL OPWMEVOG NKOV T TAUTA TPOTEPOV ATOONVALEVW. 1 I1pwtN OUV NMEPA AL LAPTUPIAL
ylvovTAaL, KaLl ÖeuTEpA InToVc TpOG IwavynV EPYETAL: TPLTN ÖE ETTWC o Iwavunc LETÄ VOo WAONTOV, £VLöw@V Ingod
TEPITATOUVTI ETV TO <1ög AUVOC TOU (JDeo0> TPOTPETEL TOUC TAPOVTAG AKOAOUÖNTAL TW 3  ‚S TOU AeoD
Kal TETAPTN DEANTAG EEENDELV ELC TNV TAALALoV EEENOGV UnTnoaL TO ATOAWAOC << EÜPLTKEL DiAmmov KaLl
AEyeL XÜTO)- AroAodBer 1pitN ÖE ATTO  Z TNG TETAPTNG, NTLC ETV EKTN TV ApYNOEV NULV KATELÄEYMEVOWV,

YALOC yiveTtaı EV Kava TNG TAxALAaLAG, TEpL Eiq0uEOn YEVOLEVOL ATa TOV TOTOV.“ anderen Stellen
interpretiert das anawunder allegorisch: „1 Ipo uEv Incrov YPAON DOwpP NV, ATTO ÖE ’Indgod OLvOoc NMLV
yeyevnTtaL' (Origenes, Commentarii In evangelium Joannis 3.62.465); „ÜTTEPNTEV TPOTEPOG olvoc
ÖL TO VOLOG KaL e]! TPOONTAI WEYXPL LwAvvVOU, TO KAAOD OLVOU EÜTOPNKEVAL NUAC olc guvVaverNTtAL IndoVc. '
(Origenes, Fragmenta In evangelium Joannis, in CatenI1s Nach Pirke Aboth 4726 ISt das Lernen
des (esetzes gleich MmMit dem Essen VO  - TIrauben und TIrinken VO Wein.
Vgl die Existenz VO  - sechs steinernen Wasserkrügen. Über die Bedeutung VO  - Sechs, das sowohl
männlich als weiblich un durch die Kraft der Vermischung beider Prinzipien ZUSAMMENSESETZLE
Prinzip siehe Philo, Up Mundi 13-14 Nach Plut., Mor. SC der Begriff Sechs „ETTIV TEAELOGBXal
VAuOG Xaleitaı.“ Siehe Udo Schnelle, Neuer Wefttstein. lexte ZU Neuen Testament Aaus Griechentum
und Hellenismus. Band 149 Texte ZU Johannesevangelium, Berlin 2001, 05f£.
Nach Olsson, Structure an Meaning in the Fourth Gospel: Text-Linguistic Analysis of John F
11 anı A 142 (Coniectanea Biblica, New lestament Series 6) Gleerup 103 wurde nach
der jüdischen Tradition der dritte Tag der Übergabe der Ihora uch mit dem sechsten identihiziert.
Bei den Juden wurde uch der Tag mitberechnet (vgl 4,43 Mert« Ö TAC 00 NMEPAC. 20:26 Kal
ueO e  NLEPAC ÖKT@O Theodor Von Mopsuestid, In Joanne T,C 116; 39) zählt diesen Tag als den
dritten Tag nach der Taufszene 1,29-34)
Parallelismus MIt der Woche der Schöpfung wird nicht durch den Verfasser signalisiert. Siehe
Theobald, Das Evangelium nach Johannes. Kapitel 1=42; Regensburg 2009, 207 Der Sabbat ISt
1Im Teil Joh 510 ein bevorzugter Tag des Wirkens Jesu als Heiland (559 Ya 2 9 9,14)
Joh 1:3  N Kai EWAPTUPNTEV IwavunGg AEywV ÖTL TEÜEALAL TO MN VEULA KATABOALVOV C TEPLTTEPAV E OUPAVOV
KaLl EMELVEV ET AÜTOV.
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Die Hochzeit Kana wird sehr CS mıit der folgenden Perikope, die melstens als
Tempelreinigung” tituliert wird (2; 13:25). verbunden. [a wird 7AG% GISTIGEH Mal die
Auferstehung se1ines Leibes den dritten Tag angekündigt. Diese Perikope steht in NS
Verbindung und antithetischem Parallelismus ZUrLC Kanaerzählung. Bindeglieder der wel lexte
sind (a) der dritte Tas; der schon bei Hos 6) eın Iheophanie-Datum iStS (b) die Zeichen
und (C) die Reaktion auf Diesen. Zusätzliche Objekte der Wirkung Jesu bilden die jüdischen
Mittel VO  , Erwerb der Anbetungsreinigung/Heiligkeit. Im ersten Fall handelt sich
468-702 Liter Wasser, WI1€E der Reinigungsvorschrift der Juden entsprach un ‚WarTr in
Wasserkrügen AdUsS Stein (vgl. die Mosestafeln), das Maximum der Reinigung abzusichern
(bShab 96a) In der zweıten Perikope herrscht die Anwesenheit Von Verkäufern DON Rindern,
Schafen UN Tauben UN von Geldwechslern, die Ort saßen. Die melsten dieser Elemente,
die wWel 1n den wel Versen 14-15 wiederholt werden, stehen in NS Verbindung MIt
dem Altar der Brandopfer 1m Tempel, der auch 1mM zukünftigen/eschatologischen Tempel VO  e

Ezechiel (Kape ine zentrale Rolle auf Grund des Bedürfnisses Israels nach Sühne der
Sünden spielt (besonders in der Periode nach der babylonischen Gefangenschaft 56/-538

(CChr.) Man sollte in Betracht ziehen, dass der Pilger VOTL seinem Tempelbesuch, die
Opfer aufgehen lassen (Ex 0, 20), besonders ZU Passahfest, mehrmals 1Ns Wasser getauft
werden IMNMUSSTEC, kultfähig werden (1 17 55 A  LVa AYVLTWTLV EQUVTOUG). Deswegen eobach-
tet die Archäologie im ersten J7 Chr. A.D.) einen riesigen Anstieg iın der Anwesenheit
VO  e} M1qvaot un! die mMIt einem CHNOTIMECN Anstieg des Reinigungsgefühls verbunden
werden.

Während Jesus ın Kana (abseits VO Kern der Heiligkeit) durch diese riesige
Weinumwandlung Vollendung des ehelichen Festes spendete, Stärkung der horizon-
talen Koexistenz der Menschen (der Mitglieder der Familie 1mM welteren Sinn), AS1elSt Er
1m Tempel (dem jüdischen Ihron Gottes), auch oberhalb der Tür des Heiligtums der
goldene Weinstock als Paradies- bzw. Gottesherrschaftssymbol herrschte®? (Jos. Bell 554
Ant 154 TAc. Hist. 55 seinen Liebeseifer für d&S Haus selnes Vaters Au Statt Freude
herrscht 1im jüdischen Nabel der Erde (Jub 8.19)® der Orn SCH der Spaltung der vertl-
kalen Beziehung (G0ttes mıiıt den Menschen. Indem die Rinder, Schafe, Tauben und die
Geldwechsler, die dort safßßen (2 14) wegräumt(entfernt), zielt nicht NUur einfach auf die
Reinigung des Tempels, sondern auf die Annullierung dCS Religionsmittels Par excellence,
des Opfers. Das Opfersystem, W1e VO  — den Evangelisten NUur Johannes erklärt un ‚WarLr

Anfang selines Evangeliums, wandelt das väterliche Haus ZU Kommerzhaus un die
Beziehung (sOrft als Vater und Bräutigam einer Iransaktion Dieses für d8.S I1
Evangelium programmatische Ereignis, das im heiligsten Ort in der Nähe der heiligsten
eit Paschafest 2) 13) stattfindet, oipfelt iın der Proklamation Jesu: Reift diesen Lempel
nieder, UN IN re1L lagen werde ich Selber iıhn wieder aufrichten. So tTWortet Jesus denen, die

Auf dem Gegenteil vgl den Titel Metzdorf, Die Tempelaktion Jesu, Tübingen 20053
Lütgehetmann, Die Hochzeit VO  « Kana (Joh 2; kal 1)7 Regensburg 1990, 301
Wengst, Das Johannesevangelium. Teilband: Kapitel 1-10, Stuttgart 110

Shimon Gibson Oı TEAEUTALEG NLEPEC TOU Ingov, Athen 2009, 131-3
Vgl Jer 27 19 19:10; Joel Busink, Der Tempel VO  - Jerusalem VO Salomo bis Herodes:; ine
archäologische-historische Studie Berücksichtigung des westsemitischen Tempelbaus. Der
Tempel Salomos, Leiden 197/©0; AT
Joachim Gnilka, Die Nazarener un! der Koran: ıne Spurensuche, Freiburg 1M Breisgau-Basel-
2007, 155 Wien
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aufgrund [Itn 1:3 2') 18, AA Zeichen bitten, als Bestätigung, dass der L1CUC Moses
IST: Auf diese Weise wird das letzte Pascha Jesus vorausgesagt, als sich Christus opfert als
das wahre österliche Lamm Gottes, das die Sünde der Welt AZLPEL, aufhebt un gleichzeitig
hinweg nımmt Jesus wandelt auf der einen Seite das Reinigungswasser in Wein

und relativiert indirekt die Kultweisungen der Tora, dass das Hochzeitsfest vollendet
wird. Auf diese Weise stärkt die horizontale Beziehung der Menschen un den Oikos 1mM
multikulturellen Galiläa. Auf der anderen Seite StUurzt 1MmM Kern der Heiligkeit (Jerusalem)
den Religions- un Opfermechanismus und GETrSGEZE den Iempel durch seinen Leib,
die vertikale Sohnesbeziehung des (rottes den Menschen, die durch das Opfer in OommMerZz
umgewandelt wird, wiederherzustellen. In seiner Eersten Aktion, die sich abseits der heiligen
Rahmen (hl eıit un Raum) abspielt, wird seline Anwesenheit als Freudenfaktor erlebt,
wohingegen der Eifer Jesu iın selner zwelten Aktion als Zorn erfahren wird. Beide Aktionen
sind die WwWwel Seiten derselben Münze un haben ine programmatische Funktion für die
Lesung ClCS DaNZCH Evangeliums.

Bemerkenswert 1St die Parallelität zwischen dem Epilog der Einheit 2 1-24 Kanawunder
un “ Tempelreinigung‘) mMIıt den Epilogen 1 16-19 (Epilog des ersStien Teils des
Johannesevangeliums) un 20 2041 (Epilog des gaANZCH Evangeliums):

Z AD DA "UOrTe OQOUV NyEPON E VEKPWYV, EWn TONTAV OL WAONTAI AÜTOU OTL  HA TOUTO EAEYEY, KAaLl
ETLIOTEVOOV TN YPAON KAL T AOYy®@ OV EITEV o Incgovc. O o ÖE NV SV ToLc IepoTOAULOLG cV TW TATYA V (97
£OPTN), mTOoMOL ET IO TEUOOV ELG TO OVOoUA MÜTOU DEWPODVTEC AÜTOU Ta TNUELA Aa EMTOLEL AÜTOC ÖE ’Indovc
QOUXK EMNIOTEUEV MÜTOV XÜTOLG ÖL *C MUTOV YWVWTKELV TÄVTAC KAaLl OTL QOU XpELAV ELYEV ö  LVa IC WAPTUPNIN
TEPL TOU Av OpOTOU- XÜTOC YAp EYLVWOKEV gl V eV TW AvVOpOTA3,

12 16-19 TOAUTA. QOUXK EYVWTAV MÜTOU OL uAÖNTAL TO TP@OTOYV, OTE  b £60EATON Incodc TOTE
EWVNTÖNTAV ÖTL TAUTA. V ET XT YEYPALLEVA KAaL TAUTA ETOMNTAV dUtTO. ELapTtüpel OUV ÖXAOG
GV UET AÜUTOU OTE  H TOV Adlapov EOWYNTEV CVX TOU UVNLELOU KAaLl NYyELPEV MÜTOV Are VEKPWV. ÖL TOUTO
Ka UNNVTNTEV XÜT@ ÖXAOG, OT1  S NKOVTAV TOUTO AÜTOV TETOIMNKEVAL jH@N OL OUV Dapıoaloi
ETV TPOC EQUTOUC: «Öewpeite @in  4 OQOUXK WOEAELTE QU:!  Ö£vV. r  Öe KOTMOG ÖTL AÜTOU ATNAOEV

20, 29-31 AEyel XUTO Incvodc- OTL  E LA  S  A  EWPAKAC LE TETITTEUKAG; UAKAPLOL OL N LÖOVTEC KaLl
TITTEUVTAVTEG. OMd UEV OUV KAL FA  MO TNUELA ETOLNTEV o Ingovc EV@OTTLOV TOV WAONTOV |AxdTOV|), SX
OUXK EOTLIV YEYPALLEVA EV T BLB Al TOUTW- TAUTA. ÖE YEYPATTAL Sa  LV TOTEÖ[O|NTE ÖTı IngToDc EOTLWV
XPLTTOG VLOG TOU QE0D, KAaLl P  LVa TLOTEVOVTEC CONV EYXNTE SV T OVOLATI MÜTOU.

Das Kanawunder wird auch seltens des Verfassers MIt der Heilung des Sohnes eines
königlichen Beamten verbunden (4S DDas zweıte Zeichen wird MIt dem Hinweis e1In-
geleitet: Jesus kam wieder nach Kana in Galiläa, délS Wasser ın Wein verwandelt hatte
(4;, 46), un! wird auch In Kana vollbracht, ebenfalls wWwel Kage, nachdem die Samariterin den
Wasserkrug stehen lässt, un nach der Berufung der Samariter, die Jesus als Retter (Zwrtnp) der
Welt erkannt hatten (4 28) Beide Zeichen®?, 1m Unterschied den anderen Fünf, werden

31 Diese Erhöhung geschieht uch 1n der Anwesenheit seliner Mutter, die uch Frau benannt wird, und
des geliebten Jüngers, der die Stelle der Brüder Jesu übernimmt. Es folgt das Ich dürste (Joh 9  »
der Sto{fß der Lanze iın seine Seite, der Herausfluss VO  - Blut un: Wasser (Joh ’ die Salbung
selines KöÖörpers durch eine Fülle VO Parfümen, das Begräbnis 1mM (GGarten durch Josef un! das
Zusammentrefften MIit Maria VO Magdala un! Ihomas (Joh Kap 20)
Vgl den Epilog VO  ; Kanaperikope: Taürnv ETOLNTEV APXNV TOV TNMELWV o Incovc CV Kava TNG TaxALAaloc
KAaLl EOAVEPWTEV A  TNV ÖOEAV AZÜTOU, KAL ETNLOTEUOOV ELC AÜTOV OL WAONTAI MÜTOU.
Nach Jörn-Michael Schröder, Las eschatologische Israel 1mM Johannesevangelium. Eine Untersuchung
der johanneischen Israel-Konzeption in Joh R und Joh 6, Tübingen-Basel 2003, 65:66, haben
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nicht VO  w) einem Diskurs bzw. einem Kommentar begleitet. UDer Leser bzw. Zuhörer wird
alleingelassen, die christologische Botschaft selbst herauszuhfiltern. Nur diese beiden Zeichen
ordern den Glauben heraus: das Erste in einer jüdischen Umwelt und das /weite ın einer
heidnischen. [ Jie wWwel Wunder in Kana rahmen i1ne Einheit (2 4) Inclusio) e1n, die
nach Kierspel”* folgendem Chiasmus folgt”:

Miracle In Aana (2 1=12)
New Temple: Not in Jerusalem 2 32

Salvation: God loves the world and DAVC his Son/eternal life/’see
kingdom of God’ (3 1:21)

Judgment: God loves the Son and SAaVC him ma vVvTtal life/’see ife’
3 223

New Temple: Not in (Garizim (4 1-42)
Miracle iın (ana (4 435

In dieser Einheit spielen die Motive des Wassers (3; 3-25: 4) un: der Hochzeit (3
29-30 Begegnung mIt der Samariterin 4’ 1426 vgl Gen 2 E} 167 29 L1, die ZUEeTST ın
der Kanaperikope begegnen, ine zentrale symbolische Rolle®”.

Die alttestamentlichen Assoziationen der Kanaerzählung
Die Betrachtung der Perikope ın Ihrem Kontext un: besonders 1m Zusammenhang mMIt

dem folgenden Abschnitt, der sogenannten lempelreinigung, kann uns NCUC Perspektiven 1im
Bereich der Intertextualität MmMIt dem öfftnen:

Fast alle Kirchenväter betrachten das Semeion als Beweis des Faktums, dHSS Jesus der
Schöpfer ISt. Das WUur: de schon mıIıt dem hymnischen Prolog über den ‚OgOS dem Hörer
ekannt. Auf diese VWeise verbinden S1e den Anfang der /Zeichen mit dem Anfang der eit
und des Welrtalls Der ‚O@0S, der einziggeborene Gott, ISTt der Spender des Lebens, des
Lichtes, der reichlichen Charis Hesed) un der Wahrheit. Durch das Zeichen QC-
wIissern sich in Praxis dieser Christo-Logie auch die Jünger, die 1im Epilog dCS Logoshymnus
bestätigen, dass WLr SCINE Herrlichkeit gesehen /haben], die Herrlichkeit des eiInNZLGEN Sohnes

die Wel Zeichen die entsprechenden FEliawunder 1mM Kön als Hintergrund.
Vgl Kierspel, Dematerializing Religion: Reading John Chiasm, Biblica (2008) 526-
554 Er folgt Mlakuzhyil, Ihe Christocentric Literary Structure of the Fourth Gospel, Analecta
Biblica EL (1987) Z AUSSCT. —A Dialogue wich Nicodemus birth TOom above and
discourse eternal ife ( 3;22-4,3) Dialogue of John the Baptist with his disciples the
TOmM above an discourse ife (Bridge-verse: 4.153) Nach Mlakuzhyil hat Joh christozentrische
Struktur. Es bestehr aus dem Buch VO  - Jesuszeichen Z 2:50) un! 2) dem Buch VO  - Jesusstunde
), vVOLTaANSCSANSCH VO  = einer christozentrischen Einleitung ,  S 1) und gefolgt VO  —

einer christozentrischen Zusammenfassung 20,30-31) und eın Anhang 214525} Las Buch VO  3

Jesuszeichen besteht AdUusSs drei Einheiten: Jesusausgangszeichen un Ireffen von Kana Kana)
21454 Jesuswerken, Zeichen un! Diskussionen (an den jüdischen Festen) (5,1-10:42 un

das klimatische Zeichen un das Kommen der Stunde Jesu Brücke Kapitel) E 1S12550)
55 Besonders 1im Judentum wurden der Exodus und das Schließen des Bundes auf dem Sinai MmMIt dem

Motiv der Ehe des Jahwe mMit seinem Volk assozlilert. Stauffer, YALEW, IhWNT 646-655, 652
Gerald Whedton, Ihe ole of Jewish Feasts in John's Gospel (Diss.) http://hdl.handle.net/
10023/942, University of St. Andrews Scotland 2009, 31f£.

Theobald, Das Evangelium nach Johannes. Kapitel 1-12; Regensburg 2009, Z In der
nächsten Einheit (kap 5-10),; die hauptsächlich 1in Jerusalem In Verbindung miIit Festen Sukot un
Chanukka) abgespielt wird, trifft Jesus die allmähliche Negation seitens deren
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DONM Vater, »oll Gnade Un Wahrheit OB Auffälligerweise zıitlieren die Kirchenväter als
Bindeglied der wel lexte den Äritten Iag nicht, der in Gen 1, 9-13 folgendermafßen beschrie-
ben wird: „Dann sprach (Gott: Das Wasser unterhalb des Himmels sammle sich einem Ort,
damit das Trockene ichtbar werde. SO geschah Das Irockene anntTe (Gott Land, und das
angesammelte Wasser annte Meer. (rott sah, dass Zut Wdr. [Dann sprach (Gott: Das Land
lasse Junges Grün wachsen, alle Arten DON Pflanzen, die Samen LYAGZEN, UN DON Bäumen, die
auf der Erde Früchte bringen MIAt ıhrem Samen darin. So geschah [)as Land rachte Junges
Grün hervor, alle Arten VO  — Pflanzen, die Samen LTagCN, alle Arten VO  — Bäumen, die Früchte
bringen MIt ihrem Samen darin. Gott sah, dass gut Wdr. Es wurde Abend, und wurde
orgen: Ädritter 1ag.  C Die Mutltter Erde produziert automatisch durch die Eu-Logie (den
Segen) (Gottes und die Dynamik des Samens ıne Fülle VO  . Früchten, indem S1e dauernd
zugleich mit (G0ott mit-schöpft”. Das Faktum des Überflusses wird in der (renesis kunstvoll
durch das Polysyndeton, die Wiederholungen und die längere Beschreibung des dritten Tages
transmittiert. Es ISt auch unterstreichen, dass der dritte Tag der einz1ıge ag) ISt, dem
wel mal die göttliche Zustimmung „Gott sah, dass Zut War  L7 gehört wird. Diese Fülle zielt
auf die Ernährung der Tiere, aber besonders auf das (Über)Leben des ersten Paares, da 1m
sieben Tage-Schema der Priesterschrift der dritte Tag CHS miıt dem sechsten verbunden wird*®
Derselbe egen wird nach der Sintflut wiederholt (8:22 9;7) oah beginnt die Kultivierung
der gereinigten Erde, indem Weinstock pflanzt un Wein produziert, der aber daraufhin
Irunkenheit und Zerrissenheit bei der Familie veranlasst (9 19-21 In der johanneischen
Erzählung des SFESFEEN Semeion produziert Jesus automatisch, ohne besondere degnung oder
andere Geste, VO Wasser nicht einfach Weinstock, sondern reichlichen Wein perfekter
Qualität, damit Er die eheliche Freude des Paares, das auffälligerweise 1m Hintergrund der
Erzählung bleibt, verlängert un vollendet. (senau mit dem ersten Semeion, der 4 ULOMA-

tischen Umwandlung des Wassers iın Wein, ekennt sich Jesus selbst IN der Praxis als der
Schöpfer un der Vorsorger des Weltalls*l. Dieses Faktum impliziert, dass der inkarnierte
‚OgOs auch Erneuerer des leidenden un zerbrochenen Menschen un des Welrtalls se1in
kann Im Denken des Judentums 1St der Schöpfer, der nach dem UNE Continud CYEALU.
ausübt (Ps 104), Erneuerer, Wiederschöpfer der Welt#2 [Das wird MIt den folgenden Zeichen-

„Charis“ bedeutet nicht 1U gynädige Fürsorge (Wohlwollen, gnädige Fürsorge-Gnade) ber uch
Anmut und Lieblichkeit (vgl s 44,3 KAOdTEP YApP OLVOoV ATOA LOVAC ML VELV WTAUTWC Ö£ KAL DOwWP
AA TOAEMLOV 0V  e Ö TPOTOV OLvoc V  LA  ÖTL TUYyKEPATÜELG HODC KAL ETLTEPTN TNV XApLV ÄTOTEAST UTWG KaL TO
TNG KATAOKEUNG TOU AOYyOU TEPTEL TAC AKOAC TOV EVTUYXAVOVTWV in TUVTAEGEL 2utTa 0Oa Ö EOTAL TEAEUTY,
(2 39)
Nach Justin „TO TNG AUTEAOU „ 0ÜMX AVIpWTOG TETOLNKEV ,  RX JEl  OC  C (Apol. Ö2 7 Fl Dial 54.2.4:;
76.2.8; vgl Gen 49,1 1) Vgl Sirach 39,26 „APAN TAÄTNG XPELAC ELC CoNV AVOpOTOU DOwWP KAL TUP KL
TLÖNPOC KAL A  ACC KAaL TEWÖLALG TUPOV Kal yaha KaLl EAL Ala TTADUANG KaLl ZAQLOV KAL LWATLOV” [ )as
Nötigste 1mM Leben des Menschen sind: Wasser, Feuer, Eisen un! Salz, kräftiger Weizen, Milch und
Honig, Blut der Irauben, ÖOl un! Kleidung).
Siehe Küng, Der Anfang aller Dinge. Naturwissenscha: und Religion, München 2005, 134

Lapide, Ist die Bibel richtig übersetzt?, Gütersloh 1990, . Ott will BREN Mitarbeiter
Schöpfungswerk, denen die freie Kreativität gewährt Gen 4,1)
Rabbi Zadok Sagte ihnen: Wie Jange och wollt ihr die hre des Allgegenwärtigen liegenlassen
und euch mit der hre der Geschöpfe befassen? Der Heilige, gelobt se1i CI,; |ässt Winde wehen,
Wolken aufsteigen, Regen en; Boden bewachsen und bereitet einen Tisch VOT ler Angesicht,
einem jeden einzelnen. Warum ber soll dann nicht uch Rabban Gamliel, der Hochgelehrte, stehen
und uUunNs einschenken? (Kidduschin 32b)
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Wundern dargestellt: (a) bei den wel großen Reinigungsteichen VO  e Jerusalem, Betesda un!
Schiloach (Kap. un Hag des abbats und (b) miıt der Spende VO lebendigen Wasser
un TOtTt in den Kap 4: 67 (im Rahmen der grofßsen Feste Pascha un Sukkot) [Diese Spende
erinnert die Spendewunder VO  a Mose und Elia Der Höhepunkt der ZUETST in Kana offen-
barten schöpferischen Machrt und Wirkung Jesu wird durch die wel etzten Zeichen erreicht:
die Spende (a) des Lichtes die leiblichen ugen des VO  I Geburt linden Mannes durch
die Schöpfung VO  an Mörtel (Kap 9) vgl (Zen Z und (b) des Lebens: durch se1in mächtiges
Wort ewirkt Jesus die Auferstehung des Lazarus, eines JToten, der schon vier Tage 1im rab
Jag (Kap 11), un leitet seinen TIod ein (1 1 475 So bilden alle sieben Zeichen mMmMECN

ine Klimax. Auf diese Christologie hat schon der VO  e’ der johanneischen Schule beeinflusste
Irenäus verwlesen, der Doketismus®* un! Enkratismus kämpfte (Adversus Haereses
3: ]44 Die Bedeutung dieser Christologie für die griechischen Adressaten und Zuhörer
des Evangeliums, die sich besonders für die Kosmogonie un Kosmologie interessierten, 1St
besonders wichtig.

Alle modernen Kommentare betonen, dass der dritte Tag auf die Übergabe des (esetzes,
der Jora, auf stelinernen Tafeln Moses hinweist. [ )as geschah dritten Tlag des dritten
Monats (Ex 19 Fa 16) auf dem Sinai in der Mitte VO  z apokalyptischen Phänomenen nach

Es 1St bemerkenswert, dass bei den gnostischen Oden Salomons das Bild des Weins N1e benutzt wird,
die Fülle der christologischen Gaben auszudrücken. Ephräm (Hymnus 47.3 SC6) 711 nach
Hengel, Ihe Wine Miracle 5-8 tradiert, dass die Markioniten das anawunder Verspottetefl.

Tatian löscht ‚XAl OTAV MEIVTI@OTIV ” VO  w L)iatessaron. Siehe Hengel, Ihe Interpretation of the
Wine Miracle A Cana. John 1E 1 In: Hurst-IN. Wright (Heg.), Glory of Christ in the New
JTestament, Oxford 1987/,
„Gut Wr doch der Wein, WI1e CI in der Schöpfung VO  > (Jo0tt 1MmM Weinberge gemacht WTr un! ZUETST

getrunken wurde Denn niemand VO  m, denen, die ih: tranken, tadelte ihn, un uch der Herr nahm
davon. Besser WAar der Wein, den das Wort kurzerhand Aaus Wasser ZU Gebrauch der Hochzeitsgäste
herstellte. Freilich hatte der Herr uch hne Benutzung elines geschaffenen Dinges den (Jästen Wein
reichen, uch miıt Speise Hungrige sättigen können: Lat ber nicht, sondern ahm vielmehr
irdisches Brot, Dank und spelste die, welche sich niedergelassen hatten, UN ebenso machte

Wasser Wein UN ga den ZUVT Hochzeit Geladenen trinken. Dadurch zeıigte A dass derselbe
Grott, der die Yde erschaffen UN iıhr befohlen hat, Früchte hervorzubringen, UN dem Wasser SPINE
venzen gegeben Undie Quellen hervorgebracht hat, zer uch die Speise UN|den gnadenvollen
Trank INn den letzten leiten durch seiInNnenN Sohn dem Menschengeschlechte schenkt, der Unfassbare durch
den Fassbaren UN der Unsichtbare durch den Sichtbaren, nicht aufßer ıhm IST, sondern NUTr IM

Schofse des Vaters hesteht. “ (Übersetzung: http://www.unifr.ch/bkv/kapitel659-4.htm). In S67
interpretiert das Wunder eucharistisch: „Denn nichts 1St bei ihm unberechnet, noch alscher
Zeit, WwW1e uch bei dem Vater nichts zufällig IST. Denn Jles hat der Vater 1m Voraus gekannt un
der Sohn vollendet, WI1e passend un geziemend ISt;, ZUTLT richtigen Zeit Als deshalb Maria
dem Weinwunder eilte un VOIL der Zeit Anteil haben wollte dem Becher des Kompendiums,
da WIeSs der Herr ihre unzeltige ile zurück MIt den Worten: W/as 1St mir und dir, \Weib? Noch 1St
meıline Stunde nicht gekommen un:! die Stunde, die der Vater vorherwusste.“ Johannes
Chrysostomos kommentiert: 99-  UV WEVTOL ÖELKVÜC, OTı  44 XÜTOC EOTLV EV TALG AUTEALOLG TO DOwWP UETABAMwV,
Xal TOV DETOV Öl TG PLCNG ELC OLVOV TPETLWV, OTEP V T ÖL TOMOD XPOVvOoU yiveTaL, TOUTO 4 9n00V V TW
YAL@ EIPYATATO" (PG 5% 35) Vgl „ TotTnNG NN NLEPAC EVETTNKULAG 019 o Incovc EBaTTIOON, YALOU eV
Kava TNG TXALACLIAG YEVOMEVOU, KAL OUONG TNG UnNTPOG InTovV EKEL KALl XÜTOC o IndToVc EKANON AUC TV WAONTAV.
Kal Vap TOLNTNG V InT00G TOU AVÖpÖG Xal TNG VUVALKOG 0Ü TAPALTEITAL KANONVaL V YALO, XÜTOC GV WETA TO
TAdTAL TNV UAaV  A AyYAyOV ÜTNV TpOC TOV Aöı  Au Origenes, Fragmenta in evangelium Joannis BEP Z

351-352)
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Katharsis un Fasten (inkl des Verzichts S.Llf Geschlechtsverkehr) des Volkes, d2.S ZU. ersten

Mal Reich VON Priestern UN heiliges Volk (Ex j9: genannt wird: „°Am dritten Tag, im

Morgengrauen, begann donnern Uun! litzen. chwere Wolken lagen über dem Berg,
un gewaltiger Hörnerschall erklang. ] Jas I1 'olk im ager begann zıittern. I/Moses
führte AdUsS dem ager hinaus (Gott Unten Berg lieben s1e stehen. 18 Der
IL Sinai Wr in Rauch gehüllt, denn der Herr WAar 1m Feuer auf ih herabgestiegen. er
Rauch stieg VO Berg auf wie Rauch aus einem Schmelzofen. er I1 Berg bebte gewaltig
(Ex 19, 1618 Man soll nicht VErgCSSCH, dass Moses selne öffentliche Wirkung 1m antıgött-
lichen AÄgypten mMI1t dem Semeion  D der Verwandlung des Wassers in Blut anfıng: „ 0 spricht
Jahwe. Daran sollst du erkennen, dass Ich Jahwe bin Mit dem Stab INn mMmeiner 'and schlage ich
auf das Wasser IM Nil, UN ird sich IN Blut verwandeln“ (Ex 7’ 17’ vgl 146 6)46 Für
die Kanaperikope hat Olsson“* einen entsprechenden kontextuellen Gebrauch VO  - x
19 un 24 der Gottesoffenbarung Sinal, aufgezeigt. Dabei ezieht sich auf folgende
Parallelen:*®

IMN NUEPA IN TpV (Z IM YNUEPC TN T|
1911 16)

Sechs- Tage-Schema ‚79 Sechs- Iage-Schema (Ex
- Z 9-24)

45 x I:E „MwvonNc ÖE KAL AQPOV ETOMNTAV TAVTO. TO TNUEIC Xal TO TEPATA TAUTA eV YN (  WyÜTT@O (See
Iso x S: 5: 1O. 1-2) Josephus 2.293 stellt das Ereignis dar 39  OQU ÖE SATLAEWC EKOAUALLOVTOG
TOUC Mwug£oc AOYOUcC KAL UNÖELIAV ETLOTPOONV ET  A TOLOVLEVOU TAON deLve TOUC ALYUTTLOUG KATENAUBAVEY,
GV EKOAO'TOV EKÜNTOLAI ÖL TO W TPOTEPOV LOL TuLÖAvTA TOLC ALYUTTLOLG ELC TELPAV 2008 KAL ÖL TO
BodulsmTOaı Mwvonv UNÖEV GV TPOELITTEV XÜTOLG VEUTALEVOV ETLÖELENL, KAL OTL  HA TULOÖEPEL TOLC Av OpOTOLG
LA0oDO duAdtTEOÜAL TAUTA TOLELV, E o](a N ÖUTAPETTNON TO OetovV UunNÖ ELC ÖpYNV TPATEV AMUVNTAL TNCG
AÖLKLOLC XÜTOVC. YAp TOTALOG XUTOLG AÜUATWÖNG Asot KEAEÜUTAVTOG EPPUN miveoBaı UN ÖUVALEVOC, KAaLl TNYNV
ETEPAV ÜDÖdTAV OUXK EYXOUVOTLV QU TNV XPOAV WOVOV NV TOLOUVTOC, A  e KAL TOLCG TELPWLUEVOLG ANyNUATA KALl TIKPAV
Q0UYNV TPOTEOEPEM. VV 5E TOLOUTOCG LEV ALYUTTIOLG, EßBoalorc Ya VAUKÜG Xal TWOTIUOG Xal UNDEV TOU XAaTa  N DUOLV
TAPNMAYUEVOG. TROG OQUV TO TAPAOOEOV AUNKAVNTAG BATLAEDUC KAaLl ÖELTAC TeEpL TV ALyYyUTTLIWV TUVEYWPEL
Toic EBpaltouc AÄTLEVAL: KALl TOU KOKOU AWONTAVTOG AA TNV YVOLNV WETEBAAEV QOUXK ETITPETWV TNV Ado60V
AÜTOLG. EÖDUNTAV KAL ETEKOAAEOOAVTO ÖÜ& KAL £000N AUTOLG EX TETPAG ÄKDOTOMOUV DOwWP KAL LAXUC öhNG x AL90U
TKANPOD ÖL GV YAp EKoAdTÜNTAV OL £yOpol MÜTOV ÖL TOUT@OV AÜTOL ATOPOUVTEC EUepyETNUNGAV AVTL LEV
MNYNG MEVAOU TOTALOU ZiuaTı AUOpÄAÖEL TApPAyXDEVTOC /elc ENEYXOV VNTLOKTOVOU ÖLATAYLATOC EÖWKAC AÜTOLG
ÖAWLAEG DOwp AVEANTÜT TG ÖElEAC ÖL TOU OTE ÖhVouc TOC TOUC ÜUTEVAVTLOUC EKÖMATAG: Vgl Weish 1148
A Aveßißagev XÜTOUC SITL TNV LO YUV TNG YNG EVWOULTEV AÜTOUG YEVWNUATO XYPOV EONACLTAV WEAL SV TETPAC KAL
ZAALOV CVK TTEPEAG TETPAG BoutUpOV SOGOV KALya TpOoBATUV LETÜ TTEATOC ApPVOV KAL KPLOV DLOOV TAUPWV
KAL TPAY@WV UETO TTEATOC VEOPOV TUPOV KAL Aiuc TTAOUANG EMTLOV OLVOV 15 KAL EOAYEV laKwß Ka EverMoON
KAL ÄTEACAKTLOEV NYATNLEVOC EAıTdvON“ (Deut 52,13:15; Ds
St Ephräm un andere Kirchenväter unterstreichen die Beziehung zwischen dem Kanawunder un
den Plagen VO  — Moses; siehe Smitmans, [Das Weinwunder VO  —_ Kana, GBE (1966) 189
zitiert ach Hengel, Ihe Interpretation of the Wine Miracle (Cana John S} I In:
Hurst-N. Wright (Hgg.) Glory of Christ in the New Testament, Oxtord 1987, 107

Olsson, Structure anı Meaning In the Fourth Gospel: Jext-Linguistic Analysis of John1
an 4: 1:42 (loniectanea Biblica, New Testament Series 1974 25
DieTabelle MIt der Übersicht VO Sinai-Screen kommt aus /örn-Michael Schröder, [Das eschatologische
Israel 1M Johannesevangelium, Tübingen-Basel 2003,
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D: V AEYN ULLV TOMTATE TAVTA, 010197  < SITEV &e  OC
(2 TOMNTOLEV KAL AKOUVTOLEOC

(9a Ö3 2' ‚9 3.%)
Ka9aDpır e (e (2 mADa (19 14m@ocewécä{(é, 6)  muoTtEdw (2, 11)  a LELO TEVOO Z 3A
KATABALVO (2 12; vgl 1)
32-3351)
AvVaßal w (2 13;: vgl 1’ 51 AvVaßalvo (93 174318äyvaßalivw (2, 13; vgl. 1:51) 20.24

Der Parallelismus der wel Perikopen wird nicht aufdie Ebene der Lexeme eingeschränkt,
sondern ISt tiefgründiger. [)as Schliefßen der Bünde wird durch das hinaufsteigen d€S Maoses,
der nach der philonischen Vita Mosis die drei Gaben des Königtums, der Priesterschaft un
der Prophetie kombinierte, auf den Berg der Theophanie vollendet, indem VO  — Aaron,
Nadab und Abihu un: Siebzig VO  e den ÄAltesten Israels (Ex 24 begleitet wurde: „und
S1e die Edelsten Israels] sahen den (G0tt Israels. [ )ie Fläche seinen Füflen WAar WI1e MIt

Saphir ausgelegt un glänzte hell WI1€e der Himmel selbst. P s1e durften (:OG€tf sehen, un SZIE

aßen UN tranken. (Ex 24, 1071 uch Jesus Christus offenbart seine doxa und nicht e1n-
fach den Kabod Grottes) VOTL seinen Jüngern, die die Arapın-Hebopfer des wahrhaftigen Israels
bilden, durch Essen un TIrinken. Im Prolog hat der Verfasser folgendes proklamiert: „Und
das Wort 1IST Fleisch geworden un: hat ul gewohnt, un WLr haben SPINE Herrlichkeit
gesehen, die Herrlichkeit des einzigen Sohnes DOM Vater, voll Gnade un WYahrheit. Aus SeINeETr
Fülle haben WIr alle empfangen, Gnade über Gnade Denn das (Gesetz wurde durch Moses
gegeben, die Ginade un die Waıhrheit kamen durch Jesus Christus“ (Joh I 41617

Uer Kabod Jesu offenbart sich ZU. ersten (a) nıicht auf dem Zion, sondern iın
Kana, einem orf der regionalen, unbedeutenden un! verrufenen/unreinen Galiläer
(wegen ihres Abstandes VO Kern der Heiligkeit, dem Tempel VO  a Jerusalem un:! des
Einwohnens vieler unreiner Heiden) (7, (b) Seine Kabod wird auch nicht IM Feuer
mMIıt Trommelphänomenen offenbart, sondern 1im feierlichen Rahmen eines Hochzeitsmahles
durch die Umwandlung des Par excellence Reinigungsmittels. Mit Wasser wurden Juden
nicht 1Ur Fufßs des Sinal, sondern alltäglich gerein1gt, entsprechend des Ideals VO  —

Levitikus un der ANZCI) 'Ihora VO  =) jedem Abscheulichen efreit werden un gesetzlich
makellos sein?®. | )ieses Wasser wird 1n reichen Wein perfekter Qualität transformiert,

Eusebius, LDemonstratio evangelica verbindet die Umwandlung des Wassers Kana MIt der
Prophetie Jes .25 «e @ S el UN UTO TOUTO TOWOTOV TOU TWTNPOG NU@OV OAULA V Kava TNC TAXALAQLAG
YEVOLEVOV EATL TNG TOU OLVOU WETABOANG OeomilwV V XPXN TNG TPOONTELAC TAPLTTNTW TApDOV AOYOC,
OATKWV- «TOUTO TOATOV TIIE, TAYU TOLEL, Xwpa Zaßouitvy KAaL yYN NedOaAsin, La ALa TV AaA el ÖE
TUUBOoAOV V TO TAPAOOEOV WUTTIKOTEPOU KOAUATOG, WETABANDEVTOG EK TNCG TWUATIKWTEPAG SITL TNV VoepävV
KALl T VEULATIKNV EÜUOPOCUVNYV TOU MNLOTLIKOU TNCG KALVNG ÖLXONKNG KPAUATOG, Opd UNTOTE KAL TOUTO TOLC TeEPL
TNG TAXALACIOC ÖNAOUMEVOLG AKoAOUOwcC NVLTTETO, Oeomilwv C Apa WEMNTOUTLV 7a  A IN AÄPLTTOU TAPOVTLIA
TMPWTLTTOL TAVTOV OL TNV ZaßouAdv KAaLl NedOaAsin OLKOUVTEGC, AA OUY eJl TNV Tovöalav KAL TNV IepovTAANM,
TOU TOUATOC TOU EÜXYYEALKOD KNPUYMATOC WETAANVETÖCL. Die Prophetie ber VO Jesaja heisst: KAaLl OUXK

ATopnNONTETAL V TTEVOXWPLIC GV EWC KALPOU. TOUTO TPWTOV OLEL TAYU TOLEL XOJPG‚ Zaßoulwv
Über das Motiv der christlichen Reinigung 1mM Joh 1 siehe Olsson, Structure and Meaning in the
Fourth Gospel: Text-Linguistic Analysis of John Z VZIN an 4: 1A2 (Coniectanea Biblica; New
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ITOLZTE der Gefahr der Betrunkenheit (die auffälligerweise eXpressI1s verbis in 2,.30 zitlert wird)
un der moralischen Abweichungen”‘, WI1IeEe 7B bei Noah geschah: „Denn das (Gresetz
wurde durch Moses gegeben, die CGinade un! die Wahrheit kamen durch Jesus Christus“
L1D Durch die Kana-Umwandlung wird das Mittel der Unterscheidung der unreinen
Wesen (Frauen, Heiden etc.) VO  =) den reinen, YHRfS Unterscheidung, die besonders 1m Bereich
des Essens und der Ehe praktiziert wird, FA Faktor der Gesellschaft, der Beziehung und
der Koinoniuia. /7usammen MmMIt Irenäus werden WITr feststellen, dass sich diese Koinonla 1mM

Johannesevangelium durch die Fucharistie und die Kommunion des Blutes Jesus vollendet,
das VO  > seiner Seite AausgCcgOSSCH wird, WeNnN selne Stunde-@pa kommt. (C) Mit dem dritten
Tag wird also angedeutet, dass der Schöpfer durch seline Parusie den UEN Bund DECUu weiht,
indem die horizontale Beziehung der Menschen un besonders die eheliche Bindung
stärkt un heiligt. Auf diese Weise tragt Er 1mM welteren Sinne ZUTLC Bildung des Hauses bei
er Oikos wird der Tempel, der Kern der christlichen Fleklesia se1n. Es IST bemerkenswert,
dass, obwohl sich Jesus in Kana VO  w seiner Mutter distanziert, 1ın der nächsten Perikope in

Jerusalem den FEifer für das Haus SCINES Vaters aufßert un! die Prophetie für die Auferstehung
sel1nes Leibes proklamiert, den die Zuhörer dCS Johannesevangeliums in den Hausgemeinden
VO  w Ephesus oder Syrien kommunizierten. Die gerade erwähnte Stärkung des Hauses der
Familie wird auch durch die Rettung des Sohnes dCS königlichen Beamten VOTIL dem Iod 'att-

finden (4 49) uch das letzte Zeichen der Auferstehung VO  e Lazarus, das ZULC Verherrlichung
des Sohnes (1J0ttes gewirkt wird (1 1’ wird MIt einem gemeinsamen ahl] mMIt der Familie
selines Freundes un der Salbung der Füfße Jesu mıiıt reichem Salböl VO  e} echter, sehr kostbarer
Narde seltens Miriam (12; versiegelt. Auffälligerweise beginnt die zweılıte irdische Phase der
Parusie Jesu auch mIıt einem Mahl 1im Rahmen des Hauses (13; 1)53 1 )Jort aber rein1ıgt Jesus
die Füße seliner Jünger nach dem ahl un! ‚W al nicht mit Wasser Aaus einem Wasserkrug,
sondern AdUusS$ einer Schüssel un! MIt seinem Wort 5!

Auf diese VWeise wird die hierarchische Pyramide des Hauses und der Gesellschaft
umgestürzt. Jesus Christus, der im Kern des zweılıten Teils (Kap 3_17)54 MmMIt dem etzten Ich-
Bın Wort MIt einem Weinstock identifiziert wird, proklamiert, dass die Jünger ın Beziehung
MIt Ihm leiben sollen, indem S1e Liebe haben un Frucht tragen”?. Dann Sagt_ „Dies habe
ich euch DCSAZT, damit me1line Freude iın euch 1STt und damit UTE Freude vollkommen ird“ SE
11 vgl 10, 10 „Jch bin gekommen, damit S1e das Leben haben un IN Fülle haben”) Es
1St bemerkenswert, dass 1ın den Synoptischen Evangelien d16 dynamis Jesu, der als ein
Fresser un Weinsäufer angeklagt wird (Mt 1L 19) un sich als Braäutigam vorstellte (Mk 2,
02 der FE,xOrzismus, die Befreiung VO bösen (eist un Krankheit (Mk 1, 2379 Mt 4’

lestament Series Gleerup 05
>ö 1 Vgl die Polemik in TestJud 14f.

Es 1St bemerkenswert, dass Joh die Verklärung Jesu auf dem Berg der Theophanie, die 1ne Zentralle
Rolle bei den Synoptikern spielt, nicht tradiert.

Morgen, Le festin des Noces de ('ana (Jn 2) Kl 1) le D: d’adieu (Jn 1=30); 1N: Quesnel
al. (Hgg.) Nourriture FrCDaS ans milieux juifs chretiens de l’antiquite, Lectio Divina 178

139-1 54
SEeg0OVLA, Ihe Farewell of the Word: Ihe Johannine Call ide, Minneapolis 1991, 155  ©O

YANCLS Moloney, Ihe Gospel of John lext and ontext, Biblical Interpretation Series
282-285

55 In der synoptischen Tradition selen die Jünger Salz UN Licht der vde (Mt 5) 3-14; 9)50)
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4’ 335 1St. Im Johannesevangelium hat das Semeion die positive Nuance
der Spende des Elements, das Dar excellence das Herz des Menschen erfreut (Ps 104, 15)

In der Jesajaapokalypse (Jes 2A2 wird Folgendes VOTr: ausgesagt: 55  (1n Herr der Heere
wird auf diesem Berg für alle Völker Festmahl geben mIt den feinsten Speisen, Gelage MmMIt
erlesenen Weinen, miıt den besten un feinsten dpeisen, MIALt besten, erlesenen Weinen. /Er
zerreifst auf diesem Berg die Hülle, die alle Nationen verhüllt, und die Decke, die alle Völker
bedeckt. S FEr beseitigt den Tod für ImMMEer. Gott, der Herr, wischt die Iränen ab VO  a jedem
Gesicht. Auf der anNzch Erde nımmt VO  . seinem 'olk die Schande hinweg. Ja der Herr
hat gesprochen. 7An jenem Tag wird InNan Cn Seht, das 1ST Gott, auf ihn haben
WITr NSCIC Hoffnung ZESCTZL, wird UuNs FGEFLGIN Das 1St der Herr, auf ihn SGEZEN WILr NseICc

Hoffnung. Wir wollen jubeln und UunNns freuen über seline rettende Tatı (Jes Z 6-9)
Anfang dieser Apokalypse steht die Bekundung der Krisis/des Gerichtes (J0ttes auf der Erde,
die TAaueGeIt und schmilzt. [ )as Zeichen dieses Gerichts 1St der Verlust des Weins „/Der W/ein
ISt dahin, die Rebe verwelhkt: alle, die e1INst heiter A1; seufzen un stöhnen. SVerstummt
1St der £röhliche Klang der Irommeln, der 1Lärm der Übermütigen 1st Ende, verstumm

1STt der £röhliche Klang der Zither. Man trinkt beinen Wein mehr bei frohem Gesang, das Bier
der Zecher Ist hitter geworden. LT Jie öde Stadt liegt in Irümmern, alle Häuser sind für den
Zurtritt verschlossen. 11Auf den (Jassen Jammern dl€ Leute. Es ZiOt beinen Wein mehr! Jede
Freude 1St verschwunden, aller Jubel hat die Erde verlassen. Z Von der Stadt blieben NUr noch
Ruinen, auch das lor wurde zertrümmert. “ (Jes 24 AADN Es folgt die Prophetie des Endes/
der Zerstörung des heidnischen oab 25; 0:12)% Im Johannesevangelium bekommt
Ehetisch schon 1im Hier un Jetzt, durch (a) die Anwesenheit Jesu und seiner Jünger un (b)
die Vermittlung seliner Mutter, die 1m aNzch Evangelium unbenannt 1St, einen Vorgeschmack
VO  > der eschatologischen Feier (J0ttes MIt den Menschen, dl€ Moses und die Propheten
ersehnten 45) Der IICHE Bund Jesu, der Z Schluss der Kanaperikope, die mMIt Absicht
keinen Epilog hat, den Bräutigam GISGEZE: bietet Gnade Gnade Überfluss VonN Gnade) (:
16) uch wendet sich nicht die Ausländer VO  S Moab, sondern dl€ Kaufleute
1m Kern der Heiligkeit, dem Tempel, der zukünftig VO  } seinem auferstandenen Leib ErSEeLZi

wird. In diesem Rahmen wird Zu ErTrStTEI im Johannesevangelium der Triumph über den
TIod angekündigt, den auf iıne einzigartıge Weise L1UTL die Jesajaapokalypse 1im Rahmen des
Alten lestaments prophezeit. [ Jas werden WIr 1im nächsten Abschnitt kommentieren.

uch iın der Weisheitsliteratur kombiniert dle Sophia Merkmale der Vermittlerin
der Schöpfung”® und des (sJastwirts: „Die Weisheit hat ihr Haus gebaut, hre sieben Säulen
ehauen. ZSie hat ihr ieh geschlachtet, ıhren Wein gemischt UN schon ihren Tisch gedeckt.
1e hat hre Mägde ausgesandt un: ädt auf der öhe der Stadtburg: er unerfahren ISt,
kehre hier en Zum Unwissenden sagt SI >”Kommt, SST VO  H meinem Mahl, und trinkt VO

Wein, den ich mischte. °Lasst ab VOoO  Z der Torheit, dann bleibt ihr Leben, und geht auf

Vgl jer 16,8f£. und die Darstellung VO  3 Antikana in 18:22-25 „Die Musik VO  e Harfenspielern
un Sängern, VO  —_ Flötenspielern un! Irompetern hört 188618l nicht mehr in dir. 5 [ )as Licht der
Lampe scheint nicht mehr ın dir. Die Stimme VO Braut un Bräutigam hört INallı nicht mehr 1n
dir.“
In der Johannesapokalypse wird die Seligpreisung gehört: „Selig, WT ZU) Hochzeitsmahl des
Lammes eingeladen ISt. Dann MIr: Las sind zuverlässige Worte, sind Worte Gottes“
(Oftb 19:9; vgl 1415
Denn VON der Gröfße un! Schönheit der Geschöpfe lässt sich auf ihren Schöpfer schliefßen(Weish 1 ; 5)
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dem Weg der Einsicht! er den Zuchtlosen tadelt, erntet Schimpf, WeTr den Frevler rugt,
ETALGE chande“ (Spr d 1: Die Chokma (Sophia), die 1im Judentum mIt lora und Tempel
identihiziert wurde un 1m Johannesprolog mMIt dem ‚OgOoS gleichgesetzt wird”?, suchte nach
Sirach in Jakob-Israel einen Ort der Ruhe, eın Volk, in dessen Land s1e wohnen könnte. „Wie
Worinstock trieb sS1Ce schöne Ranken, hre Blüten wurden prächtiger un:! reicher Frucht“ Sir
24, 817

uch Philo VO  - Alexandrien stellt den 090S als (zastwirt dar. Er identihfiziert Ihn mIt
Melchisedek, der Tot und Wein darbrachte (Lex ‚/9-82; vgl (GeNn 1 9 18) Der, der UNS$ die
Freude, die Suße, dl€ Heiterbeit des wahren Weines spendet, erscheint zugleich als der Priester
einer kosmischen Liturgie®. apst Benedikt XVI.°? kommentiert: „da Johannes Jesus als den
‚OgOoS (J0ttes un (Sött selbst vorstellt: da endlich der Herr TOT und Wein als Träger des
Neuen Bundes geschenkt hat, 1St ZEWISS auch nicht verboten, in solchen Zusammenhängen

denken un iın der Kana-Geschichte das Mysterium des ‚OgOS un:! seiner kosmischen
Liturgie durchscheinen sehen, in der der Dionysos-Mythos VO  = Grund auf verwandelt
un! doch auch seiner verborgenen Wahrheit gebracht ISt

ach Henzel” vollendet sich 1m „Luxuswunder” in Kana die Eulogie VO  — Jakob, die die
messianische Sehnsucht des Judentums (äth Enoch 0.19: SYT. Baruch 29.3-6; Sib 2346-

aber VO  - den Apostolischen Vätern (Papias Eusebius 5.33) stark beeinflusste: „NNie weicht
VON Juda das Lepter, der Herrscherstab DVON seiIneEnN Füfßen, blS der kommt, dem gehört, dem der
Gehorsam der Völker gebührt. Br bindet Weinstock SCIN Reittier fest, seinen Fsel Rebstock.
Er wäscht IN Wein SeIN Kleid, IN Traubenblut SCIN Gewand. Feurig Von Wein funkeln die ugen,
SCINE Zähne ind weifSer als Milch Gen 49, 1012 vgl 9, ] 1:14:; Jes 5 E} -55

Diese johanneische Verbindung zwischen Mahl und Kult, die WIr schon bei der
Zusammenlesung der Kanaperikope miıt der folgenden 1m Tempel feststellten, hat hre
Wurzel schon ın Ex 2530 nach dem Sinaimahl folgen die Weisungen über den Gottesdienst
1im Tempel. Wir haben schon bemerkt, dass auch in der Jesajaapokalypse das ökumenische
Symposion VO  e der Prophetie oab und der Anbetung des Kyrios auf dem Berg
(Jerusalem) begleitet wird, se1ln Weinstock eingepflanzt wird. Im Johannesevangelium
wird der /Zion ZAER Objekt der Jesuskritik. Der Berg, als (Irt der Theophanie un: des
Mahles, wird durch Kana in Niedergaliläa TPSGELZE Vieleicht aber verdankt sich die Verbindung
zwischen Mahl un Kult 1m aNzCh Joh nicht aHbRE Ex 23-30 un: der Jesajaapokalypse,
sondern auch der etzten Prophetie des etzten Propheten Malachia. In diesem Text, obwohl

Anfang dle Mischehen kritisiert werden, wendet sich der Prophet die Leute, die

Vgl Sir. 24
Es 1St bemerkenswert, dass das Bild des Weinstoc| auf den jüdischen Münzen zwischen den wel
großen Revolutionen gepragt wurde. Siehe Exemplar http://www.geschichte-des-weines.de/index.
php?option=com_content&view=article&id=64&Itemid=79.

61 Barrett, [)as Evangelium ach Johannes, (Meyers kritisch-exegetischer Kommentar über das
Neue Jestament, hg. A4Nn), Göttingen 1990, Z 1£.
Joseph Ratzinger Benedikt Jesus VO  - Nazareth Band Von der Taufe 1m Jordan bis ZULC

Verklärung, Freiburg-Basel-Wien 2007/, 297-298
Hengel, Ihe Interpretation ofthe Wine Miracle at Cana John 1859 | 15 1in Hurst-N. Wricht

(Hgg.) Glory of Christ ın the New Testament, Osxford 1987/, 1I00=101
Hartwig Ihyen, [ )as Johannesevangelium, (Handbuch ZU Neuen Tlestament 6) Tübingen 2005,
143 ] Jas Sitzen des Natanael dem Feigenbaum 1St schon seIit den Tagen Michas (4:3£
un Sacharjas (3:10 geläufige Metapher eschatologischen Friedens.
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1im Tempel MIt Iränen un:! Klagen opfern, weil Jahwe sich dem Opfer nicht mehr zuwendet
und nicht mehr gnädig AN ihrer and annımmt (Mal Z 13) Las geschieht, „weil der
Herr Zeuge War zwischen dir UN der Frau deiner Jugend, der du treulos andelst, obwohl
IC deine Gefährtin 1SE, die Frau, MIAt der du einen Bund geschlossen hast. Die entscheidende
rage (sottes ISt Ha nicht PINE FEinheit geschaffen, lebendiges Wesen? WaAas SE dasel dieser
Finheit? Nachkommen DON Grott. Nehmt euch Also Lebens willen IN Acht! Handle nıcht
treulos der YAU deiner Jugend!” 2) 15) ach dem Bericht über das Ankommen
des Botes des Bundes, kündigt der Prophet Malachia als malak/Engel Jahwe den großen
Finzug Jahwes in seinen Tempel „2Doch wWwWer er agt den 14g, 61«’€Wl bommt? Wer bann
bestehen, WEeNTN erscheint? Denn Ist WILE das Feuer IM Schmelzofen UN WLLE die Aauge IM

Waschtrog. 5Er sich, das Silber schmelzen UN reiINIGEN: Br vreinıigt die Söhne Levis,
"äutert IC WI1LE 'old UN Sılber. Dann werden SZIE dem Herrn die vichtigen Opfer darbringen.‘

(Mal 3) 2-3) In Joh kommt Jesus, der Spender der Ehefreude, ın den Tempel,
aber nicht die Leviten WI1e€e Silber Ääutert, sondern den Tempel selber VO  — den Verkäufern,
Geldwechslern un: Opfertieren befreit, denn 1ın Zukunft wird dieses MmMIt seinem Opfer
un! der Auferstehung Diese eifersüchtige Position, nicht den Heiden sondern

den Tempel, entfremdet ihn VO  a’ den Seinen (den Juden) un verzehrt ihnZ Schluss
(metaphorisch aber auch buchstäblich). [ )as erklärt der Psalmvers, den sich die Jünger
erinnerten, obwohl S1Ce der Schrift glaubten, als VO  w den Tloten auferstanden WAar 2
55  enn deinetwegen erleide ich Schmach, UN Schande edeckt Mein Gesicht. ’ Entfremdet Din
ich Äden eigenen Brüdern, den Söhnen mMmeiner Mutter wurde ich fremd. W 7 )Ienn der Eifer für CIn
Haus hat mich verzehrt; die Schmähungen derer, die dich schmähen, haben mich getroffen.
(Ps 69, 8-10) er Psalm aus der nachexilischen Zeit® schliefßt MmMIt der Rechtfertigung des
Armen: 54 Denn d€7' Herr hört auf die Armen, verachtet die Gefangenen nicht. 55 Himmel UN
Erde sollen ihn rühmen, die Meere UN WdS sich IN ihnen 7'Eg'f 36 ennn (Ott ird /ion veLlten,

wird Judas Städte NEU erbauen. Seine Knechte werden Ort wohnen UN das Land besitzen, Öıihre
Nachkommen sollen erben; Wer seiINeEN Namen liebt, soll darin wohnen“ (Ps 69, 34-3 Im

Johannesevangelium TELILG: Jesus selber seinen Leib un den Samen der Wiedergeborenen
durch Ihn selbst. Deswegen die HE Beziehung miIt (CZOfT 1nNe Wiedergeburt Ava Osy
(von ben aber auch VOoO  w Anfang an) OLraus Es folgt (a) in Kap der Dialog miıt der
Samariterin anlässlich des Durstes nach lebendigem Wasser un: der wahrhaftigen Anbetung
un (b) in Kap die Proklamation Jesu etzten großen Tag des Laubhüttenfestes: „ Wer
Durst hat, bomme MF, UN trinke, SS 40eV mich glaubt. Wie die Schrift SAQT. Aus seiInEM
Inneren werden Ströme DON lebendigem Wasser fließen. 39 Damit meıinte 61«’£’7Z (Geist, den alle
empfangen sollten, die iıhn glauben; ennn der (Greist War noch nicht gegeben, weil. Jesus noch
nıcht verherrlicht WAar CZ 3739 vgl Jes 4 5 1-12: Zach 13; ]: Z

Zusammenfassung
dies beweist,; dass die Kanaperikope kunstvoll MIt wichtigen Perikopen des S50-

zilert werden kann Gen (Schöpfung der Erde), Ex 19-30 (Übergabe der Tlora und des
Tempelkultus), Jes DATT (ökumenisches Mahl) und z Als die XPXY} der christologi-
schen Zeichen offenbart die Kanaperikope, dass Jesus auf die Erde gekommen ISt, i1ne
HC” Schöpfung, einen Bund un: INE NECUC Beziehung (Gott dem Vater einzuleiten.
Das 1ST eindeutig, wenn INa  . die Perikope nicht allein, sondern INMIt der VOTaNSC-
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henden Perikope der Berufung der Jünger liest (und besonders MIt der Verheifßßung Jesu
Natanagl un allen Aposteln) un besonders mMIt der folgenden Perikope seliner Parusie 1im

Tempel, dl€ (Parusie) nicht einfach NUr auf seline Reinigung abzielt.
[ )ie Semantik des ersten Zeichens wird, nach den Ortern Jesus selbst in der

Kanaperikope, vollendet, NUr WeNn seine Stunde kommt. Die Stunde, in der Jesus den
echten Wein schenkt, 1STt nicht generell MIt der Kreuzigung verbinden, sondern mıiıt dem
Ereignis, d3.S den Höhepunkt der Erhöhung bildet. Auf der SOgENANNTECN Schädelhöhe, die
auf hebräisch Golgota heifßt (19; ı/: sich seline Mutter, die wieder als YAU bezeichnet
wird, efindet, neligte Jesus das aupt un:! übergab den (eist (19, 30), nachdem die
multibedeutenden Phrasen: „Mich dürstet“ und SE Ist »ollbracht!“ sprach. [)ann stie{ß einer
der Soldaten MIt der Lanze in seline Seite, Uun: sogleich Aossen Blut und Wasser heraus (19,
34) | J)iese wWwel Grundelemente der Kirche, die der Kommunion un: der Taufe entsprechen,

das Passahopfer des Tempels, das NUuUr im Johannesevangelium während der kreuzi-
SUuNngs Jesu statthindet. Dieses Fakhtum ıcf wichtig, SS der Verfasser des Evangeliums betont:
„Und der, der gesehen hat, hat bezeugt, und se1n Zeugnis 1sSt wahr. Und weifß, dass

Wahres berichtet, damit auch ihr glaubt‘ (19; 35) Es geht den Moment, in dem das
Lamm (Giottes den echten eucharistischen Wein VO  ] seliner Seite, VO  > der die NECUC Eva, die
Kirche sich ildet, spendet. Es 1IST eın Zufall, dass beim Sto{fs 1ın die Seite ZUerst das Blut
un danach das Wasser angeführt wird, obwohl (a) die Taufe der Kommunion vorausgeht
un (b) das Wasser als Motiv 1mM ANZCH Evangelium ININECN MIt der Abwechslung dCS
Lichtes MIt der Dunkelheit herrscht. L Dies geschieht, weil Mitglieder der johanneischen
Gemeinde existlerten, die glaubten, d8.SS sS1e durch die Taufe un die Gaben des (eistes
allem würden. So unterschätzten s1e die Bedeutung des eucharistischen Weines. Man
sollte sich VOT ugen halten, dass Ende VO  e Joh 6) auf Grund der eucharistischen Worte
Jesu (6, 5356 „ Wer MEein Fleisch 'und nicht einfach melinen Körper| ISSE UN Mein Blut
trinkt, hat das CWIGE Leben, UN ich werde ihn auferwecken Letzten lag  ne. 6, 54) ein Schisma
im Kreis der Jünger provozlert wird. uch 1m Joh D heifßt „Dieser ist €3; der durch
Wasser UN Blut gekommen Ist. Jesus Christus. Er Ist nıicht NUY IM Wasser gekommen, sondern IM
Wasser UN IM Blut. Und der Geist Ist C3; der Zeugnis ablegt; ennn der (Greist Ist die Wahrheit“ (5

| )iese Perikopen beweisen, dass iın der johanneischen Gemeinde ine Zurückhaltung
bzw. Negation angesichts der Bedeutung Uun!: Wirkung des eucharistischen Weines gab,
vielleichtI gnostischer asketischer Tendenzen. Das aber erklärt, schon iın der
Kanaperikope der ein als Faktor der Vollendung der Freude un! der Bildung des Hauses
betont wird. Es 1st auch bemerken, dass der Wein 1mM Gegensatz ZAU TOT und Wasser
nicht den elementaren Bedürfnissen der menschlichen Existenz gezählt wird, sondern als
Faktor ZUu Freude®® erscheint.

Es 1St auffällig, dass eiım Kanon des Morgenamts VO orthodoxen Gründonnerstag (Gedächtnis
des Mystischen Abendmahles Christi), obwohl mehrmals die Weinspende VO  > Sophia als Iypus
der Fucharistie ANZSCHOMME wird, das Wunder VO  z Kana nicht erwähnt wird. Die eucharistische
Dimension dieses Wunders, SOWeIlt ich weifß, wirdweder ıIn einem anderen Hymnus der liturgischen
Gebet och iın der Hagiographie der Orthodoxen Kirche zitlert. [)as Iypicon Magnae Ecclesidae,
Iypicon CNaCcumı (A.D 9-10) informiert unNns, dass Januar WVNUN TOU AYLOU TPWTOLAPTUPOG
ZTEDAVOU, Ka TÜVAELC TOU SV Kavd TNG T&lhalac <VEVOUEVOU JaAduaATOC> KAaLl TNG AYIAC AXPAVTOU AETTOLWNG
NUOV (IEOTOKOU V TN 1 Inyn KAL ZU00V TOU AyLOU WAPTUPOG L IoAveduKTOU, KAL TNG ÖTLAC Tatıavnc gefeiert
werden. Denis Kulandaisamy, Ihe Arst sign of Jesus the wedding Cana exegetical study

the nction an meanıng of john D In: http://www.bibleresearch-rome.org/denis.pdf,
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Der eucharistische Wein KGOGETGE aber nicht magisch. Wir haben schon bemerkt, dass
auffällig ISt, dass auch der zweılte Teil des Johannesevangeliums, der die Offenbarung Jesu
Christi seinen Ligenen beschreibt, MmMIt einem österlichen Mahl eingeleitet wird. Jetzt; 1im
Gegensatz ZU. Kanahochzeitsmahl,;, wei{s Jesus, dass seline Stunde gekommen Ist; AdUsS

dieser 'elt A Vater hinüberzugehen. Dann geschieht LWAS bemerkenswertes: Obwohl
sich DOTr dem österlichen Mahl alle Teilnehmenden durch Wasser ZUEeTST die Fü{ise un
danach den ANZCH Leib reinigen/heiligen MUSSTCNH, makellos se1n, geschieht dies 1m
Johannesevangelium nach dem Mahl, das den Lesern als eucharistisch ekannt Wr „da Jesus
dle Seinen, die in der elt dl  1, liebte, erwlies ihnen seine Liebe bis ZUE Vollendung.
E Er 055 Wasser ıIn ıne Schüssel Uun!: begann, den Jüngern die Füße waschen un:! MIt
dem Leinentuch abzutrocknen, MIt dem umgurtet war (13:5 Als Reinigungsmittel wird
die erniedrigende Bedienung des Anderen angesehen, die Schluss des zwelten Teiles MIt
der Kreuzigung Jesu vollbracht wird. So wird die NEUEC Schöpfung, der HE Bund un der
Anfang der Eschata versiegelt, die durch die XPXN der Zeichen angedeutet wurden. Dieser
Wein in Verbindung mMIıt dem alltäglichen blutigen Opfer des chs Gsunsten des Anderen
bietet hier un: Jetzt die echte Kommunion-Koexistenz zwischen Menschen un! (Gott un!

erwähnt „the connectlion between the feast of Dionysos aM the Christian feast of Epiphany. Ihe
feast of Dionysos W d> celebrated January 6th and CVCRH today the feast of Epiphany 15 celebrated

this SaJImInle day (January Gth) the (Cana reading became part of the Epiphany liturgy. During
the feast the fountains of the temples Andros spouted wIine instead ofwater.“


